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GREEN ZIPPER
EXPERIMENTELLE WOHN-VIELFALT

IM BLAU-GRÜNEN HERZEN 

Konzeptidee
Das We!bewerbsgebiet i" derzeit durch 
dreigeschossige, frei"ehende Häuser-
zeilen aus den 1950er-Jahren geprägt, die 
von o#enen Grünflächen und Freiräumen 
mit reichem Baumbe"and umgeben 
sind. Als “Grünes Herz” des dynamischen 
Ma"erplans soll es unter dem Titel “Leben 
und Experimentieren” weitergedacht und 
-entwickelt werden. Dieses Vorhaben
bietet das Potenzial, vorhandene Defizite 
der monofunktionalen und -"rukturellen 
Bebauungs- und Freiraum"rukturen neu 
zu ordnen, in ihrer Ge"alt auszudi#eren-
zieren und vielfach zu programmieren. 
So ent"eht ein lebendiges Quartier für 
Mensch und Natur mit vielfältig nutzbaren 
Freiräumen und Gebäuden. Zum Erreichen 
dieser Ziele werden bedarf es: 

• einer Ausdi#erenzierung des Freiraum-
gerü"s zu Räumen mit eigenen Charak-
teren, Funktionen und Nutzungsmöglich-
keiten für unterschiedliche Alters- und
Interessensgruppen.

• der Scha#ung einer vielfältigen Land-
scha$ zur Beförderung der Biodiversität,
Verbesserung des Mikroklimas und Stär-
kung lokaler Sto#- und Wasserkreisläufe.

• einer sensiblen Transformation des
Gebäudebe"ands und "ädtebaulichen
Akzentuierung der Communityfinger
durch baulich vielfältige Ergänzungen.

• der Etablierung von o#enen Erdgeschos-
sen mit einem hohen Grad an Mischnut-
zung entlang der Communityfinger sowie
der Scha#ung eines breiten Wohnraum-
angebots.

• der Weiterentwicklung des Be"andes
zugun"en der bereits aufgewendeten
grauen Energie.

• der Fokussierung zukun$sweisender
Mobilität, also „Mobilität als Service“ und
aktive Fortbewegung.

Grundsätzlich i" der Erhalt aller Be"ands-
zeilen mit geringem und mi!lerem Sanie-
rungsbedarf vorgesehen. Die Zeilen mit 
"arken Schäden werden zurückgebaut. 
Die Be"andsgebäude mit höherem Sanie-
rungsbedarf werden in Teilen erhalten und 
wie auch die anderen Be"andsgebäude 
saniert und umgebaut. Über die Setzung 
der Neubauten werden die Community-
finger räumlich akzentuiert und durch eine 
Mischung an Bauformen zu vielseitigen 
Quartiersräumen mit hoher Nutzungsband-
breite entwickelt. Diese Nutzungsvielfalt 
wird von diversen Freiraumnutzungen 
unter"ützt, sodass ein lebendiger Ort ent-
"eht. Die Ausdi#erenzierung der Freiräume 
scha% Nachbarscha$sclu"er, die sich zu 
gemeinscha$lich genutzten “Gartenhöfen” 
orientieren und sich rückseitig mit den 
“Waldhöfen” verschneiden. Im Bereich der 
Grünfinger i" ruhiges Wohnen vorgese-
hen. Ohne das hi"orische Bild der Sied-
lung im Grünen mit fließenden Räumen in 
Frage zu "ellen ent"eht so ein vielfältiges, 
klar "rukturiertes Quartier mit guter Anbin-
dung an die umliegende Bebauung.

Freiraumkonzept

In Nord-Südrichtung verzahnen sich 
der Community- und Grünfinger wie 
ein Reißverschluss. Dabei bilden die 
Gartenhöfe zum Communityfinger einen 
weichen Übergang aus, zum Grünfinger 
jedoch einen harten, die Waldhöfe 
verhalten sich dazu umgekehrt. 
Die Typologie der Gartenhöfe i" geprägt 
durch ein aufgrund der Vielzahl an 
Funktionen erforderliches hohes Maß 
an versiegelten Flächen. Dabei werden 
die be"ehenden Verkehrsflächen zum 
Teil transformiert und weiter genutzt. 
Die Waldhöfe sind weicher, grüner, und 
landscha$licher ge"altet. Zahlreiche 
mi!el- und großkronige Gehölze bilden 
einen lockeren lichten Hain aus. 
Die beiden Grünfinger integrieren den 
Baumbe"and und greifen die vorhan-
dene Topografie auf. 
Der südliche Grünfinger gliedert sich 
in einen dicht mit Gehölzen über-
"andenen durch den vorhandenen 
Gelände&rung geprägten waldigen 
Hang im Norden und ein mit Einzel-
bäumen über"elltes, um ein zentrales 
Feuchtbiotop angeordnetes sonniges 
O#enland im Süden.  
Der nördliche Grünfinger nimmt sich der 
Materialien aus Abbruch und Rodung 
an und verwendet sie für ge"alterisch 
kra$volle Elemente wieder, die dem 
Ausgleich und als Lebensraum für Tiere 
dienen. Die Anbindung nach Norden zu 
weiteren Bauabschni!en i" möglich. 

Regenwasserkonzept 

Das Regenwasser wird in o#enen Gräben in den Waldhöfen von den 
Dachflächen abgeleitet, gesammelt, und in Richtung des natürlichen 
Gefälles abgeleitet. Das Dachwasser des südlich"en Bebauungsfel-
des sammelt sich in einer großen Versickerungsmulde im südlichen 
Grünfinger, die Dachflächen der beiden anderen Bebauungsreihen 
sammeln sich im tief"en Punkt, dem Communityfinger. Dafür "ehen 
im Süden des Communityfingers die Versickerungsmulden unter 
Baumhainen zur Verfügung. Im Norden werden zunäch" Regen-
wassersammelbecken gefüllt, die einen Überlauf in die Spielflächen 
im Communityfinger haben. Diese sind 50cm tiefer liegend ge"altet 
und können damit im Starkregenfall überflutet werden. 

Baumbe!and

Etwa 15 zu fällenden Bäumen "ehen 150 erhaltene Bäume und 250 
Neupflanzungen entgegen.

Ausgleichsflächen 

Die beiden Grünfinger sind extensiv naturnah ge"altet und weisen 
eine Vielzahl von Biodiversitätsflächen auf. Im südlichen Grünfinger 
können Baumpflanzungen, Feldgehölze und wechselfeuchte Wiesen 
als Ausgleichsflächen angesetzt werden. Der nördliche Grünfinger 
bietet Lese"einwälle, Scho!erfelder in denen sich konkurrenz-
schwache, an magere und trocken-warme Lebensräume angepas"e 
Wildpflanzen ansiedeln können sowie Totholzhecken. Die sich zu 
linearen Gehölz"rukturen verdichtenden Haine der Waldhöfe wirken 
als Leit"ruktur für Fledermäuse.

Fällen  (Konzept)

Fällen (Verkehrssicherheit) 

Neupflanzung

Erhalt / Be"and

Erhalt (Stadtbildprägend)

Ausgleichsflächen

Ausgleich / 
Lineare Leit"rukturen

Mobilität

Gut eingebunden in einen Umweltver-
bund aus Straßenbahn, Shu!le-Bus und 
Quartiersgaragen entlang des Parkways 
i" innerhalb des Quartiers eine auto-
arme Mobilität vorgesehen, welche auf 
Fahrradfahrende sowie zu Fuß Gehende 
ausgerichtet i". An den Quartiersrän-
dern befinden sich gebäudeintegrierte 
Micro-Mobility-Stationen mit Sharing-
Infra"rukturen und Nutzungen mit 
Synergiee#ekten (Paket"ation, Tausch-
regal etc.). Im Bereich des zentralen 
Communityfingers wird eine Neuge"al-
tung des Straßenraums in Form einer 
Mischverkehrsfläche vorgeschlagen, 
welche innerhalb des Quartiers sowohl 
die nördlich und südlich angrenzende 
Bebauung verknüp$ als auch die 
geplanten Quartiere im O"en und 
We"en miteinander verbindet. Gleich-
zeitig fungiert er als Begegnungs- und 
Möglichkeitsraum im Quartier und bietet 
Platz für Sport, Spiel und temporäre 
Nutzungen. Kurzzeit"ellplätze für PKW 
sind genauso möglich wie die tempo-
räre Befahrung für Anlieferung, Müll oder 
Re!ungsfahrzeuge. Innerhalb der Gar-
tenhöfe sind Ab"ellflächen für Fahrräder 
vorgesehen. Über die Höfe erfolgt auch 
die Adressbildung und Erschließung. 
Durch Wegeverbindungen innerhalb der 
Grünfinger sind die Gartenhöfe mitein-
ander verbunden. Ergänzend verlaufen 
innerhalb der Grünfinger Radwege in 
O"-We"-Richtung als Teil des über-
geordneten Radroutennetzes. 

Grünfinger

Grünflächen/Gärten

Communityfinger

weicher Übergang

weicher Übergang

harter Übergang

harter Übergang

TRAM

MIV / Stellplätze

Shu!le-Bus

Radrouten

Fußwege

Fahrradab"ellflächen

Micro-Mobility-Stationen 
(Gebäudeintegriert) 

Regenwassergräben 

Wet-Lands (Versickerungsmulden)

Regenwassersammelbecken

Überlauf&eicher 
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Gartenhöfe
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Lageplan  M 1 :500

Hoftyp en  S chni t t  B-B‘  M 1 :200 Grünfinger  S chni t t  C- C‘  M 1 :200
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C
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B‘

B
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Be!ands-
wohnen

Be!ands-
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Be!ands-
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Be!ands-
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Be!ands-
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Co-Working
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Neues 
Wohnen

Kompaktes
Wohnen
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regal
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EG

Verortung Gebäudetypen

EG

EG

EG

EG OG II

OG III

Gr. Punkt

Kl. Punkt EG

OG II

OG

OG III

EG

OG III

OG IV

OG I

Typ olo gien im Quart ier  M 1 :500

Nutzungsschema Erdgeschoss  M 1 : 1000 Nutzungsschema 1.  Ob ergeschoss  M 1 : 1000

1. Obergeschoss
20.305 m2 BGF

Erdgeschoss
20.870 m2 BGF

Wohnen
14.400 m2

Wohnen
12.650 m2

Büroflächen
2915 m2

Büroflächen
220 m2

Dien!lei!ungen/
Agenturen
2490 m2

Dien!lei!ungen/
Agenturen
1650 m2

Handwerk / 
Manufakturen
2300 m2

Ga!ronomie
1220 m2

Einzelhandel 
1830 m2

KiTa / Beherbegung
500 m2

KiTa / Beherbegung
1830 m2

„Die Zeile“

Grundfläche, BGF 710 m2, 2480 m2

Wohnformen Be!andswohnungen (3-5 Zi.), 
DG-Wohnen (3 Zi.) 

Nutzungen Wohnen (Be!and)

Funktionen Pionier-Bezug, Ko!engün!i-
ges Wohnen

„Der Knick“

Grundfläche, BGF 1200 m2, 5250 m2 

Wohnformen Kompaktes Wohnen (1-3 Zi.), WG-
Wohnen 

Nutzungen Gewerbe, Handwerk, Produktion 
(EG, 1. OG), Wohnen (Ab 1. OG) 

Funktionen Neubau, Holzbauweise, Aktives 
EG am Communityfinger, Gemein-
scha!"errassen

„Der Au!akt“

Grundfläche, BGF 950-1250 m2, 4000-5000 m2 

Wohnformen Boarding-House 
(temporäres Wohnen)

Nutzungen KiTA, Einzelhandel (EG), Büro, 
Dien"lei"ungen, Beherbergung

Funktionen Neubau, Holzbau,  Maximale 
Nutzungsflexibilität, Moderne 
Büroflächen

„Die Krone“

Grundfläche, BGF 770 m2, 3980 m2

Wohnformen Be"andswohnungen (3-5 Zi.), 
Maisone#e-Wohnungen 

Nutzungen Wohnen (Ab EG) 
Gewerbe, Dien"lei"ung
(EG am Com.-Finger)

Funktionen Auf"ockung, Holzbauweise,
Unkonventionell Wohnen, Mini-
male Erschließung

„Die Hülle“

Grundfläche, BGF 620 m2 / 2480 m2

Wohnformen Be"andswohnungen (3-5 Zi.), 
Clu"erwohnen (4. OG)

Nutzungen Wohnen

Funktionen Auf"ockung & Wintergarten-
Regal, Holzbauweise, Erhöhung 
von Flexibilität & Wohnqualität, 
Gemeinscha!liche Wohnformen 

„Der Punkt“

Grundfläche, BGF 350 - 576 m2, 1300 - 2670 m2

Wohnformen Kompaktes Wohnen (1-4 Zi.

Nutzungen Ga"ronomie, Einzelhandel (EG), 
Büro, Dien"lei"ungen (1. OG), 
Wohnen (Ab 2. OG)

Funktionen Neubau, Holzbauweise, Nutzungs-
Hybrid am Communityfinger 

„Der Annex“

Grundfläche, BGF 1100 m2, 3950 m2

Wohnformen Be"andswohnungen (3-5 Zi.), 
DG-Wohnen (3 Zi.), Clu"er-Woh-
nungen (Annex)

Nutzungen Ga"ronomie, Gewerbe,(EG - 2. 
OG), Wohnen (Be"and, 3-4 OG)

Funktionen Anbau, Holzbauweise, Nutzungs-
mischung am Communityfinger
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Wohnen

Kompaktes
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Kompaktes
Wohnen
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Büroflächen

Büroflächen
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Exemplar isches Re gelgeschoss (2 .  /  3.  O G)  M 1 : 1000 Nutzungsschema 4.  Ob ergeschoss  M 1 : 1000

3. Obergeschoss
16.620 m2 BGF

4. Obergeschoss
9.240 m2 BGF

Wohnen
13.940 m2

Wohnen
7.985 m2

Büroflächen
1.990 m2

Büroflächen
565 m2

KiTa / Beherbegung
690 m2

KiTa / Beherbegung
690 m2

Landschaftsarchitektonis che Vert iefung  M 1 :200
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